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Wilhelmshavener Cagblatt
Bestellungen auf das „ Tageblatt " ,
welches täglich ( mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn - und Fest¬
tagen ) erscheint , nehmen alle Post¬
Expeditionen , für Wilhelmshaven bie
Expedition an . Preis pro Quartal
2 Mark excl . Postaufschlag gegen

Vorausbezahlung .

Publikations -Organ der
hiesigen Behörden .

№ 49 .

und

Expedition und Buchdruckerei :

Anzeiger .
Roonstraße Nr . 82 , 1 . Etage .

Freitag , den 27 . Februar .

"

Anzeigen nehmen alle auswärtigen
Annoncen = Bureaux entgegen [ und
wird die viergespaltene Corpus - Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfennig , für Auswärtige mit

15 Pfennig berechnet .

Hochwasser :
14 V. 2 ° N.

1880 .

Für den Monat März eröffnen des Napoleonischen Reiches gab, ist ein Umstand, der für unſere Alsenbrücke belegenen Terrains zur Errichtung eineswir ein Abonnement und nehmen Be - daß aus der Befestigung der eigenen Grenzen noch nicht noth¬
Darstellung ohne Bedeutung bleibt. Wir wollen nur beweisen, Reichstagsgebäudes , zugehen

stellungen die Expedition , sämmtliche Reichs - wendig eine feindliche Tendenz gegen die Nachbarn hervorgeht, Berlin , 25. Febr . Der Kronprinz wird , der
postämter und unsere Zeitungsträger entgegen . eigene Mittel zu verbürgen . Wir sind mit dem Leitartikel in Denkmals am 10. März hier nicht eintreffen , sondern

sondern nur das objektive Bedürfniß , die eigene Sicherheit durch Köln . 3tg . " zufolge , zur Enthüllung des Luisen¬
Abonnementspreis , frei ins Haus geliefert , Nr. 90 darin ganz einverstanden, daß weder Frankreich noch erst etwa zehn Tage später zum Geburtstage des75 f . , bei den Reichspostämtern incl . Post - Aber wir sind nicht der Meinung, daß die Abwesenheit dieser Raisers aus Italien nach Berlin zurückkehren. Eine

Rußland einen Angriffskrieg Deutschlands zu befürchten haben .

provision 90 Pf . und für Selbstabholende Befürchtung für Rußland einen Grund abgeben fönne, seine abermalige Rückreise des Kronprinzen nach Italien70 Pf . Die Expedition . Grenzen offen zu lassen. Vom politischen Standpunkte scheinen mit gleichzeitigem Besuch von Rom , die anfänglich ge=uns verschiedene Kombinationen möglich, nach welchen für Ruß plant gewesen , ist aufgegeben .land die Befestigung der Niemen -Linie von Wichtigkeit sein kann ,
Deutsches Reich . ohne daß Rußland von Deutschland angegriffen würde oder einen Der Großfürst Nikolaus von Rußland empfing

Angriff gegen Deutschland im Sinne hätte. Wenn im Jahre im Laufe des gestrigen Vormittags im russischen Bot¬Berlin , 24. Febr . Nachdem die ,,Nordd . Allg . 1831 die Weſtgrenze des russischen Reichs befestigt gewesen wäre , schaftshotel die Besuche der königl . Prinzen und stattete3tg ." einen beunruhigenden Artikel über die für Deutsch: so würde die Warschauer Insurrektion vielleicht dennoch ausge- denselben alsdann Gegenbesuche ab . Ebenso fuhr derland von Rußland und Frankreich zu erwartende schwerlich getragen haben. Wir hoffen mit Zuversicht, daß auch Großfürst beim Fürsten Bismarck und dem Feld¬
brochen sein , sich aber mit weitgreifenden Hoffnungen und Plänen

aggressive Politik gebracht hat , redet sie heute aus zwischen Desterreich und Rußland der Friede nicht gestört werden marschall Grafen Moltke vor . Heute empfing der=entgegengeseztem Standpunkt . Von beachtenswerther wird . Käme es aber dennoch gegen den Willen beider Regierungen selbe eine Deputation des Westpr . Kürassier -RegimentsSeite wird Ihr nämlich geschrieben : durch Ereignisse im Orient oder andere zu einem Konflikt, würde Nr . 5 , dessen Ch. f der Großfürst ist ." In Nr . 90 Ihres Blattes ist ein Leitartikel enthalten, dann nicht die Haltung der polnischen Bevölkerung, welche unter
welcher von der Voraussetzung, daß die russische Regierung Kowno russischem Szepter lebt , von großer Wichtigkeit und vor . der - Der Herzog von Edinburg , trifft heute Abend
zu befestigen beabsichtigt , zu der Schlußfolgerung gelangt, daß fortifikatorischen Stellung der russischen Heere in Polen und 10 % Uhr hier ein und reist voraussichtlich morgendamit die Basis eines zukünftigen Angriffstrieges gegen Deutsch Litthauen einigermaßen abhängtg sein? Es lassen sich vielleicht Abend mit dem Großfüisten N kolaus von Rußlandland gesucht werde. Wir halten diese Schlußfolgerung nicht für noch andere Konflikte nach der Unbeständigkeit der Einrichtungen von hier nach Petersburg weiter .berechtigt. Man hätte mit demselben Rechte aus der Befestigung darthun würden , ohne daß dabei ein Bruch der zwischen Rußland

dieser Welt denken , welche die Nüßlichkeit der Befestigung Kownos
von Königsberg undPoſen folgern können, daß Preußen aggreſſive und Deutschland seit langem bestandenenFreundschaft nothwendig Hohenlohe, ist hier eingetroffen, um für einige Zeit an

Der deutsche Botschafter in Paris , Fürst von

handen gewesen wäre . Befestigungen der Grenze sind dauernde vorausgesetzt werden müßte. Jedenfalls glauben wir , daß das den Sigungen des Reichstags theilzunehmen .Einrichtungen, die jeder Staat , welchem natürliche Grenzen über- Recht, sich an seinen Grenzen so zu befestigen, daß diese mit eigenen
haupt oder an bestimmten Stellen fehlen , mit der Absicht trifft, Kräften zu schüßen sind, jedem unabhängigen Staate zusteht , und Der Reichstag erledigte heute die Etats des
die Sicherstellung seiner Existenz von den Wechselfällen der Zu- können nur sagen: hanc veniam damus petimusque vicissim. " Reichseisenbahnamts , des Rechnungshofs , des Spiel¬
funft unabhängig zu machen . Es braucht dabei dem Staate ,
welcher Befestigungen anlegt ,

fartenstempels , der Wechselstempelsteuer , der statistischenDer Reichstag wird , wie verlautet , Donners - Gebühr , sowie der Eisenbahnverwaltung und verwiesNachbarn gar nicht vorzuschweben . Rußland war vor 1812 ein tag keine Plenarsizung halten , um der Budget Kom- d n État der Zölle und der Verbrauchssteuern an diehalbes Jahrhundert hindurch und länger auch nicht in der Lage, mission zur Erledigung der ihr überwiesenen Arbeiten Budget Kommission. Eingegangen ist heute derein feindliches Auftreten Preußens befürchten zu müssen; nichts: Beit zu lassen . Am Freitag wird die Interpellation Entwurf wegen Abänderung des § 30 des Sozialistensdestoweniger fand im Jahre 1812 eine mächtige Invasion statt, des Abg. Stumm wegen der Arbeiter - Invalidenkassen gesetzes und ein Gesezentwurf, betreffend die Doppel¬
wie sie 20 oder 10 Jahre vorher schwerlich Jemand vorausgesehen
hätte, Wäre damals Kowno ein befestigtes Lager oder auch nur zur Verhandlung kommen. rechnung der Dienstzeit des Personals des Marine¬

Absichten gegen Rußland habe , wozu doch gewiß kein Grund vor¬

bestimmte Politik gegen seine

eine starke Festung gewesen, so würde Napoleon I . seine historische
-

-
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"

-

Heerschau daselbst nicht abgehalten und vielleicht den ganzen Feld- dem Reichstage voraussichtlich eine Vorlage, betreffend
Im Laufe der gegenwärtigen Session wird Lazareths zu Yokohama .

zug in dem Jahre nicht haben durchführen können. Daß die
Fortsetzung des Krieges bis Moskau den ersten Stoß zum Sturze den Erwerb des zwischen der Siegessäule und der raih nunmehr die Entwürfe der Börsen - , Quittungs¬

Wie das B. B. " hört , sind dem Bundes¬

verjeßte dieser , lesen Mr . Francis , er mochte bleiben oder nicht , stets der
Geschädigte sein mußte .

In der letzten Stunde .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung . )

Es ist an mich adressirt ,
Sie nur erst , Doctor !

-

Der alte Herr las die Zeilen drei viermal
durch und blickte dann in sichtlicher Erregung auf den
dicken Mr . John .

-

Da sind wir Gott sei Dank vor meinem Hause ,
rief Mr. Wilson , als der Wagen hielt , man kann bei
dem Straßenlärm kein Wort ordentlich verstehn . Sie
kommen d. ch mit hinein , Mr . Morley ?

Gewiß , Sir !

Augenblicken in des Doctors Zimmer .
Die beiden Gentlemen befanden sich nach wenigen

John Morley ließ die beiden Gentlemen nicht
aus den Augen ; sie sprachen enige Minuten sehr an - Aus welchem Grunde hat man gerade Ihnen diesegelegentlich mit einander , wobei Wir . Palmer aus dem inhaltsreiche Mittheilung gemacht , Vic . Morley ?Kopfschütteln und Achselzucken fast gar nicht heraus - Weil ich Mr . William Stockes telegraphisch darumtam . Dann entfernte sich Mr. Wilson sichtlich verstimmt . ersucht habe , Sir ! verseßte der Dicke gleichmüthig , dieUnser Mr. John erhob sich jetzt so rasch und Geschichte in unserm Jockey Club , Sie haben ver¬folgte dem Arzte mit einer solchen Schnelligkeit , wie muthlich von der schmählichen Verleumdung des Mr . ¬man es dem dicken Gentleman nicht hätte zutrauen Francis vernommer , Sir ?können. Er grüßte Mr. Palmer , der seinen Grußfalt erwiderte , sehr höflich im Vorübereilen und erreichte
den Doctor in dem Moment , als dieser seinen Wagen
besteigen wollte .

Mr . Wilson , auf ein Wort !
Guten Morgen , Mr . Morley ! - Was steht zu

Diensten ? Sind Sie krant ?

mie ?
Das nicht , Sir ! interessiren sich für Miß Palmer ,

Ohne Zweifel , Mr. Morley ! erwiderte der Arzt ,ihn forschend anblickend .
Bitte , lesen Sie dieses Telegramm , welches ichvorhin aus Newyork erhalten .

Der Arzt nickte .

Sie ahnen vielleicht selber kaum , mein bester Sir !
welch ' einen großen Dienst Sie dem Hause Palmer

durch Ihre uneigennüßige Freundschaft erwiesen , be =
gann der Arzt in großer Erregung , bitt , sehen SieGut , mir wollte der Gedanke nun einmal nicht sich erst einmal , ich vergesse aue Höflichkeit , - trinkenaus dem Sinn , daß Mr . Bennett seine Hand dabet Sie ein Glas Wein ?

im Spiele gehabt , aus Eifersucht oder sonstigen ge = Keine Umstände , wenn ich bitten darf , Doctor !
heimen Motiven , genug , mir gefällt der Gentleman wehrte der Dicke energisch ab , gehen wir nur auf diedurchaus nicht und die Jdee einer Heirath mit Miß Sache los .
Palmer nun ganz und garnicht , wobei Sie mir wohl
feine persönlichen Absichten irgend welcher Art zu
trauen werden , Mr . Wilson .

P

-

gramm bricht diesem Mr . Bennett den Hals , indem

Gut , Mr . Morley ! so hören Sie denn ; Ihr Tele¬

es mit dürren Worten besagt , daß er nicht der , sürGewiß nicht , Sir ! fahren Sie gefälligst fort . welchen er sich ausgiebt , sondern ein Betrüger sein muß .Nun , mich wandelte urplöglich eine unbezwing¬
liche Lust an , ein wenig Vorsehung zu spielen und auf eifrig , weiß nur nicht , daß es so deutlich in dem Tele¬

Hab ' mir dergleichen gedacht , nickte Mr . Morley

eigene Verantwortung hin mein Geld in den Ocean gramm ausgedrückt ist , Sir !Mr. Wilson warf einen Blick auf das ihm dar zu werfen . Es prickelte mich förmlich , etwas Näheresgereichte Papier und sagte hastig : Steigen Sie ein, über diesen Mr. Bennett zu erfahren und mag ich nicht aus Indien , Horatio Bennett, alias Donaldson.
Hier steht ' s , muthmaßlicher Eibe ein Neffe

Mr. Morley! das muß ich ungestört lesen. Nach leugnen, daß Mr. Francis Geschick auch seinen reichHause ! rief er dem Kutscher zu und folgte dann dem gewogenen Antheil daran gehabt. Ich für mein Theil
Nun ? meinte der Dicke , ihn verwundert anblickend .

Dicken , welcher bereits eingestiegen war .
Nun , mein bester Mr . Morley ! das hängt so

fann es Mr . Palmer nicht vergeben , daß er die flucht zusammen , fuhr der Arzt , sich nebei ihm niederlassend ,Fo , nickte der Doctor , als der Wagen mit ihnen ähnliche Abreise seines Correspondenten , also wohlge- rasch fort , die Geschichte des geheimnißvollen Horatiodavonrollte, jetzt werde ich das interessante Telegramm merkt, seines Untergebenen , so kategorisch durchgesezt Donaldson bildet ein eigenes Rapitel jener Geistes¬gründlich studiren ; zuvor sagen Sie mir jedoch, Wir. hat, obwohl dieser schustige Bursche, dec sich M' Lean störung, welche man Mr. Francis angedichtet.Morley, wie Sie zu diesem Schriftstück kommen. nannte , seine Karten so vortrefflich gemischt hatte , daß Er erzählte dem aufmerksam horchenden Gentleman

-



und Wehrsteuer zugegangen . Was namentlichdie letzte theilung des von Räubern gefangenen Oberst Synge halten auch solche technische Kräfte die Gelegenheit,
Steuervorlage betrifft , so glaubt man , daß diese im aus Niko erhalten , worin derselbe um Uebersendung sich zu bethätigen , denen bisher durch die finanziellen
Reichstage auf einen kaum nennenswerthen Widerstand von 15,000 2 . bittet . Schwierigkeiten die Betheiligung an den Submissionen
stoßen werde . Das Gefühl , daß gerade diese Steuer , In Petersburg herrscht noch immer eine an oft gänzlich versagt war . Man bringt denn auch dem
bei maßvoller und billiger Vertheilung , nur ein Aft Schrecken grenzende Aufregung . Der arme Kaiser Vorgehen der Regierung in Architekten- und Ingeni ur

ausgleichender Gerechtigkeit ist, beherrscht unverkennbar Alexander weiß nachgerade gar nicht mehr , wem er kreisen die verdiente Anerkennung entgegen .

die weitesten Kreise und erscheint uns auch durchaus noch trauen soll . In einem Stuttgarter Briefe der O Wilhelmshaven , 26. Februar . Unter den
gerechtfertigt. Alle Diejenigen , welche selber Soldaten N. A. 3. heißt es : Als am Tage nach dem Attentat im Etat der Reichs -Post und Telegraphen Verwaltung
waren , sind und sein werden , alle Bäter und Mütter , der General Gouverneur von Petersburg , General angefeßten einmaligen Ausgaben für Postgebäude be
die ihre Söhne zu den Fahnen eilen sehen, ja , jeder Gurko , beim Kaiser war , um Bericht über das cinst findet sich auch eine Summe von 75,000 Mit. als erste
vorurtheilslose Mann , der Aussicht hat , selbst zu dieser weilige Ergebniß der sofort angestellten Untersuchung Rate für ein in Wilhelmshaven herzustellendes neues
finanziellen Leistung herangezogen zu werden , sie Alle zu erstatten , konnte derselbe die Bemerkung nicht unter - Dienstgebäude .
werden das Gesez einer Wehrftener für durchaus ge- drücken , daß ohne Einverständniß mit dem cinen oder

-

Wilhelmshaven , 26 . Februar . Wir er
recht erklären müssen. An der Volksvertretung wird andern Soldaten von der Schloßwache das Attentat lauben uns darauf aufmerksam zu machen, daß die
es sein , die Einzelbestimmungen so zu treffen, daß nicht hätte zur Ausführung kommen können. Zu der Aufschriften auf den nach fremden , insbesondere
Recht und Billigkeit allenthalben gleichmäßig geübt ſelben Zeit kam das Beglückwünschungstelegramm des überseeischen Ländern gerichteten Postsendungen mit
und Maßlosigkeit und Härte so viel als möglich ver - preußischen Garderegiments Kaiser Alexander an und lateinischen Schriftzeichen abgefaßt sein müssen. -
mieden werde . der Zar soll dasselbe, trüb : lächelnd, dem General Da nämlich die deutschen Schriftzeichen den fremd¬

Das Wuchergesetz wird morgen dem Bundes Gurko mit den Worten hingereicht haben: Wären all ländischen Postanstalten unbekannt sind, so werden mit
rath zur Berathung vorgeleat werden . meine Soldaten so treu wie diese , die Nihilisten hätten derartigen Aufschriften verschene Briefe 2c. in den

:s nicht so weit bringen können. Diese Worte sprechen betreffenden Ländern häufig als unbest bar behandelt
an sich zu deutlich, um eines weiteren Commentars und nach den Aufgabeorten zurückgesandt.
zu bedürfen .

Belfort , 25 . Februar . Die gestrige Vor
stellung des Dilettantenvereins , welche im Saale de

Wilhelmshaven , 26. Februar . Durch Ver- Herrn Chriselius hierselbst abgehalten wurde, erfreute

fügung der Kaiserlichen Admiralität sind nachstehende sich eines schr zahlreichen Besuches, wie es bei de

Designirunzender Verwal . un ;sbeamten reip. Ingenieure Beliebtheit des Vereins und dem reichhaltigen gut
und Maschinisten für die im Laufe dieses Jahres in gewählten Programm auch nicht anders zu erwarten
Dienst kommenden S. M. Schiffe und Fahrzeuge ge die Preußen heimwärts zieh' n", so wie das Lusispil:

mar . Der hübsche Schwank von Salingré : Wenn

nehmigt : S. M. S. „FriedrichCarl“ ZahlmeiſterRiemer, „Die schöne Müllerin" machten durch die wohldurhPreußen " Unterzahlmeister Kleiner , Gazelle" Unter

21 us 1 an d .

Wien , 25 . Febr . Sicherem Vernehmen nach
ist eine prinzipielle Verständigung zwischen der ungari¬
sd , en Regierung und der Südbahngesells aft wegen
Abtretung der Linie Agram -K rlstadt wie wegen eines

zehnjährigen Steuernachlasses erzielt worden .
Paris , 25 . Febr . Der russische Botschafter

Fürst Orlow, der am Montag eine Reise nach Peters¬
burg antreten woüte, hat der HartmannschenAnge
Legenheit wegen sein Vorhaben aufgegeben. Hartmann
hat dem Vernehmen nach angegeben, daß sein wirk
licher Name allerdings Hartmann sei .

-

"1

"

Marine .

Lokales .

"

"

lich verstand es die Repräs ntantin der Titelrolle aud

den gesunglichen Theil zur vollen Geltung zu bringen
und wurde dieselbe wiederholt durch Hervorruf au

gezeichnet . Wir freuen uns , daß wir am kommenden

zahlmeister Schröder, Brigs „Rover" Zahlmeister -Aspt. dachte und lebhafte Darstellung aller Mitspielenden

- Die republikanische Linke beschloß, den Ge- Scherler , Renown " Zahlmeister Biel , Ariadne" einen so angenehren Eindruck auf die Zuschauer, daß
neralgouverneur von Algerien, Albert Grevy , als Unterzahlmeister Schmidt, Victoria" Unterzahlmeister man im vollen Sinne des Wortes vergaß, sich in

Candidaten für den durch Cremieux Tod erledigten Ringe, Grille" Obermaschist Bartsch. Zahlmeister einem Dilettantemtheater zu befinden. Zum Schluß
Senatorenfiz aufzustellen .

Ein Gerücht , daß zwei Officiere als deutsche Aviso Habicht" bzw. Kbt. I tis" Maschinist Nize, zweck beschaffte Garderobe, so wie das anmuthige
Applt. Husenack, Aviso „Faike" Obermaschinist Fritsch, tief as Liederspiel : 'Lisert, oder die Macht bis

Liedes " stürmischen Beifall hervor . Die zu diesem

Spione in Puylaurens , im Departement des Tarn , Zahlmeister -Applik . Friers . Feiner sind designirt :
verhaftet worden seien, erklärt sich in folgenderWeise : der Unterlieutenant z. S. Graf v. Bernstorff auf S. Wi. Spiel fand selbst bei solchen, die grundfäßlich gegen
Am 2. Februar wurden zwei Reisende in der Um 5. "Ariadne " , der Unterlieutenant 3. S. Kittsteiner dei Dilettantismus cifern, volle Anerkennung Nament
gegend von Puylaurens verhaftet , welche Crequis auf auf S. W. Aviso „Boreley“.
nahmen . Beide waren Deutsche , der eine ein Handels¬
reisender , der andere cin Maler . Sie wurden vor

den Maire geführt , der sie dem Unterpräfekten zu¬
schickte . Hier erhielten sie ihr Visa nach Cette und 6 Wilhelmshaven , 26. Februar . Eine sehr Sonntag G. legenheit haber weiden , in Sedan cint

reisten dahin ab . Der Zwischenfall hatte weiter keine dankenswerthe Aenderung hat der preußische Handils : Wiederholung der Vorstellung beiwohnen zu können,

Folgen , lehrt aber , daß es für Deutsche , die in Frank minister in Beziehung auf die Rautionsstellung auf die wir hiermit noch besonders aufmerksam machen

reich reisen , immer noch gerathen ist , sich vor dem beim Submissionsverfahren getroffen . Wäh - wollen . Bei dieser Gelegenheit dürfen wir die Wirk

Mißtrauen der Provinzialen in Acht zu nehmen . rend bisher die Kaution der Regel nach in baarem samkeit des Vorstandes auch außerhalb der Bühne

Es wird versichert , daß Fürst Drlow heute Gelde oder in Staatspapieren hinte . legt werden mußte , nicht vergessen . Der Verein ist unter schwierigen Ber

der Regierung die Aktenstücke zugestellt habe , welche und nur ausnahmsweise die Stellung eines Bürgen hältnissen wie auch unter Aufwendung nicht unbe

bezwecken, die Identität und die Schuld Hartmanns zulässig war , ist jetzt in einem Spezialfall , der ohne deutender eigener materieller Mittel s. 3. ins Leben

zu beweisen . Die Aftenstücke werden dem Justizminister Zweifel generalisirt werden wird , gestattet worden , daß getreten und hat sich in uneigennüßiger Weise dur

zugewiesen werden . Wahrscheinlich erfolgt die Ent - auch Wechsel auf erste Bankhäuser ( sog . Avalwechsel ) alle Vorurtheile und Schwierigkeit : n Bahn gebrochen,

scheidung erst in einigen Lagen . bei den die Konkurrenz ausschreibenden Behörden io daß wir im Interesse der Sache nur wünsche

depouirt werden können . Es wird dadurch den Bau können , daß der jetzige Vorstand auch ferner die Leitung

unternehmern und Industriellen die Erleichterung ge- in Händen behalten wolle , da eine derartige Anderung

währt , daß sie ten nicht unbedeutenden Zinsverlust dem im gedeihlichen Emporblühen begriffenen Verein
ersparen , der mit der bisherigen Kautionsleistung un- unbedingt nachtheilig werden könnte , und unseren Dr

trennbar verbunden war , und gegen welchen die geringe schaften hierdurch leicht wieder gebotene Amüsements

Konstantinopel , 25. Febr . Der englische Provision kaum in' s Gewicht fallen kann , welche an entzogen würden , welche hier mit Freuden begrüßt
Consul Blunt in Salonichi hat neuerdings eine Mit - die Bankhäuser zu zahlen ist. Durch die Neuerung er- ' wurden .

London , 25. Febr . Der Herzog von Edinburg
ist gestern Abend nach Petersburg abgereist .

Die heutigen Morgenblätter melden jest eben¬
falls , daß die Königin sich im Frühjahre nach Darm¬
stadt begeben werde .

Welche der Narr Edgar Birch überall verbreitet
hat , nickte Mr . Morley tief aufathmend .

Versteigerte .die Geschichte jenes Abends , wo Mr. Bennett seinen in dieser Sache klar werden , um Mr. Francis Ver - steigerte . Er mußte seiner Berechnung nach bereits

ersten Besuch in Palmer ' s Hause zu Westend gemacht nunft nach allen Seiten hin zu rehabilitiren . Nachricht von Iltis haben können , welcher ihm eine

und von dem Correspondenten so hartnäckig mit der Sie sind ein ganzer Gentleman , Mr . Morley ! kurze Mittheilung über das Gelingen des Plans , na

Frage nach dem Mr. Horatio Donaldson bedrängt verseßte der Arzt , ihm freudig überrascht die Hand türlich unter fremder Adresse und Post restante sinden
worden war . Er erzählte ferner die Geschichte von reichend, ich donke Ihnen herzlich und werde rasch sollte. Er fragte unzählige Male auf der Post nad
dem Goldfuchs der Königin einige Zeilen für den jungen Stevenson aufschreiben, einem solchen Briefe , doch immer vergebens, welche

damit Sie durch ihn gleich an die rechte Schmiede ge- Resultatlosigkeit ihn in zitternde Wuth versezte. G
langen . war ihm , als könne er die drohenden Wolken fühlen,

Ja , sagte der Doctor , lauter Ding , welche man Nachdem dieses in fliegender Eile geschehen , cm- ohne sie packen oder der unsichtbaren Gefahr entrinnen

dem Mr. Francis als Größenwahn, resp. Geistesstörung Pfahl sich Morley, um mit dem nächsten Zuge nach zu können.
Thorheit ! murmelte er , den Alp , der sich auf

auflud . Ich muß zu meiner Schande gestehen, Sir ! Windsor zu fahren , während der Doctor ebenso eilig

seßte er nach einer Pause nuit gedämpfter Stimme ein wenig dinirte und dann auf' s Neue anspannen seine Bruit gelegt, gewaltsam abschüttelnd, wann bit

hinzu, daß ich selber, als ich aus Mis Palmer' s licß, um nach Palmer' s Haus in Westend zu fahren, Du so feige geworden , Freund Horatio?
Er machte vor dem Spiegel Toilett .

Mund diese allerdingsetwas absonderlichen Auslassungen da ihm vor allen Dingen jegt daran liegen mußte,
Ist es so weit mit Dir gekommen, daß man die

erfahren, ein wenig irre wurde an der zurechnungs- Miß Alice von dem wichtigen Telegramm in Kenntniß
fähigkeit des jungen Gentleman . - zu seßen und sie vor dem Amerikaner zu warnen , denn Furcht auf dem angstbleichen Gesicht liest ? fuhr a

mit ihrem Vater jetzt schon darüber zu reden, hieße halblaut fort , welches alberne Gespenst fann Dig
Welchem ich durch mein Telegramm somit wieder den verblendeten Kaufmann zu einer Uebe ei ungbrängen schrecken, Horatio ? - Dein Doppelgänger dochena

zur Anerkennung seiner Vernunft verholfen , lächelte und den Betrüger vor der Zeit warnen . nicht ? Bah , ich kenne feine Gespensterfurcht !
der Dicke triumphirend . Aber Mr . Wilson hatte wieder wie vorhin , als dieser Capitain Ned ist mein Alp - er allein¬

Freilich, was den Mr. Horatio Donaldson ande der dicke Morley ihn packte, seinen Stundenplan ohne wenn er zurückkehrte, die Polizei gegen mich aufhet
trifft , nickte der Arzt nachdenklich , es tritt jedenfalls das Schicksal gemacht, denn kaum feßte er den Fuß hm , man wird sich hüten , einen Gentleman, de

nun die Frage in den Vordergrund, wo der eigentliche in den Wagen, als der Reitknecht des alten gicht sich mit der reichsten Firma der City verbindet, m
Erbe, welcher diesen zweiten Namen führt, geblieben brüchigen Lord' Fishburn im Galopp daher gesprengt das Zeugniß eines Spigbuben hin zu compromitti
ist. Hinsichtlich des königl . Goldfuchses habe ich eben tam und den Doctor halb gewaltsam mit sich entführte . Aber , wenn die Polizei nach Newyork telegraphirt

!

falls bereits meine Fühlhörner ausgestreckt , - nur Sein Fluchen und Wettern über dies n Eingriff in Das wäre höchst fatal hm , Mr . Horatio ! -

schade, daß mein Gewährsmann, welcher sich im Mar- seine persönliche Freiheit half ihm nichts, er mußte wie ständen in diesem Falle Deine Actien ?
stall von Buckinghampalast befand, jegt gerade nach sich in sein Schicksal ergeben, wie ihm das von früher
Windsor versetzt worden ist ; die Zeit mangelte mir her schon des Destern genug bekannt sein mochte.
bislang , ihn selber aufzusuchen -

Mr . Morley zog seine Uhr .
Ich kann noch rechtzeitig nach Windsor kommen ,

wie wär ' s Mr . Wilson , wenn Sie mich mit dieser
Mission bet auten ? Ich möchte für mein Leben gern ruhe

Neunzehntes Kapitel .

Eine Klatscherei und ihre Folgen

Mr . Bennett war von einer unerklärlichen Un¬

erfüllt , welche sich fast von Minute zu Minute

Nur

Er schritt einige Minuten in Gedanken verjunta

auf und nieder . Dann hellte sich die düster gefaltet

Stirn , ein spöttisches Lächeln überflog das fable Ge
sicht .

(Fortseßung folgt . )



etc

bis jetzt noch nichts .

-

Aus der Provinz und Umgegend . Gedächtniß für spätere Zeit einen Erinnerungsstein seßen di : Erde von demselben als R sidenz erwählt werden .

Melle . Die ungebührliche Erklärung des Geh. lassen auf der Stelle, wo der Unfall stattgefunden. Das Borger wird das Schloß namentlit in seinem Aeußern
Regierungsraths a. D. Dr. Brüel, der leider Ver- Gewehr selbst ist ein doppelläufiges Jagdgewehr , der und seiner nächsten Umgebung einer gründlichen Restau=
trefer unseres Wahlkreises im Abgeordnetenhauſe iſt, Schaft desselben deutsches , die Läufe französisches und ration betürfen . Ueber dessen Ausführungverlautet jedoch
hat bei der nationalg finnten Bevölkerung des Wahl die Schlösser englisches Fabrikat .

Aus Breege auf Rügen wird unterm 23 . Febr . (3wei brennende Eisbären .) Bei demfreises große Entrüftung hervorgerufen . Herr Brüel
ift fast ausschließlich von ultramontanen Wählen ge- geschrieben : In einem seltenen Eiskleide starrt seit einigen Faschingsumzug in Riesbach bei Zürich ereignete sich ein
wählt etwa 20 welfische Protestanten werden im Tagen unsere Halbinsel Wittow. Der furchtbare Südost Unglück. Zwei Männer, Familienväter , stellten Eisbären
ganzen Wahlkreise dem Dr. Brüel ihre Stimmen ge- turm, dessen Geheul nur noch von der brüllenden Meeres- vor und waren mit Baumwolle über und über behangen.
geben haben - und da Herr Brüel aus der ultra- brandung übertönt wird, führte gestern einen sehr starken Bei der Winterszene fehlte ein offenes Feuer nicht ; der
montanen Fraktion ausgeschieden ist, so wird bei der Regen mit sich, der Alles, was in seinen Bereich tam, eine der Beiden gerieth unvorsichtigerweise zu sehr in
nächsten Wahl sein Name schwer. ich wieder in Frage mit einer fast zolldicken Eistruste überzeg. Die schlanken dessen Näbe und brannte im Augenblicke lichterlch. Der
kommen. Aber das genügt zur Zeit den nationalge - 3weige ter Bäume beugen sich, ganze este brechen unter Antere wollte löschen und erlitt das Schicksal seines un¬

finnten Wählern nicht. Es werden Stimmen laut , der Last ihrer Eishülle ; andere strecken wie mächtige glücklichen Gefährten . Beide haben schwere Brandwunden
die ganz energisch ein Mißtrauensvotum an Brüel Korallengebilte starr ihre eisumfrusteten Aeste von sich. davongetragen.

verlangen und in der That sollten national gesinnte Einem großen Eisfelde gleichen die Dünen, aus welchen

-

-

(Amerikanische Eisbahn .) Der neuesten

Männer nicht schweigen , wenn ein verbiffener welfischer die Strandhaferhalme wie mehrere Fuß aufwärtsstrebende Newyorker Post entnehmen wir folgende kleine Notiz:
Agitator es wagt, die Liebe zu Kaiser und Reich unter Eiszapfen hervorragen. Gletscherartig ist längs des Aus Montreal, Kanada, wird unterm 30. Januar ge¬
dem Schuße der Abgeordnetenhaustribüne zu virun flachen Strandes der Schabe ein mehrere Meter hoher meldet , daß an diesem Tage tie erste Lokomotive bie auf
glimpfen und dabei den Schein zu erwecken , als spräche und ca. 30 Meter breiter glitzernder Eiswall gelagert, der Eisdecke des St . Lorenzo -Stromes gelegten Schienen
er im Namen seiner Wähler . den tie wühlente Brandung des Meeres zerarbeitet . befahren habe .

Osnabrück , 24. Febr . Der Doerbürgermeister Der Telegraphendraht ist so dick beeist, daß der Sturm (London in der Vorzeit .) In London bestanden im

Brüning in Minden ist heute zum Bürgermeister von taran eine solche Kraft entwickeln konnte, um auf einer Jahr 1234 die königlichen Betten noch aus Strohsäcken; 1243
waren alle Häuser darin noch mit Stroh gedeckt ; 1300 saßen die

Dsnabrück gewählt worden . furzen Strecke auf Wittow neun Telegraphenstangen zu Einwohner statt vor dem Kamin vor einem Feuerbehälter in der
Celle , 22. Febr . Gestern Morgen trafen ver- stürzen. Auf der stellenweise mehrere Zoll dick beeisten Mitte des rauchenden Hauses; Wein wurde von den Apothekern

schiedene Herren aus Hannover , unter denen sich der Straße unseres Dorfes faben wir gestern mehrere Segel zur Herzstärkung verkauft; die Häuser waren noch alle von Holz

Bergrath v . Dücker und Jugenieur Bock. lberg befanden , schlitten fahren. Einen komischen Anblick bot heute tie und es hieß große Pracht, auf einem zweiräderigen Karren zu
fahren ; 1350 waren Vier - und Zweipfennigstücke die größten

hier ein, um in G. meinschaft mit einigen hiesigen aus der Schule kommende Jugend , welche sich an den Silbermünzen und das Parlament bewilligte dem König statt
Herren die Theer - und D. lquellen bei Wieße zu be- überglasten Wänden der Häuser festzuhalten suchte und Geld allerlei Waaren ; 1500 hatte man in London noch keine
fichtigen und sich darüber näher zu instruiren , ob dort zum Theil buchstäblich auf allen Vieren " nach Hause Rüben, Kohl, Salat , man führte sie aus den Niederlanden ein;

nicht ein Petroleumbecken befindlich und erschließbar friechen mußte . Niemand von der hiesigen Einwohner : 1560 trug die Königin Elisabeth die ersten seidenen Strümpfe
und 1577 brachte man die ersten Taschenuhren nach London ;

sei. Die bei Wieße von einer russischen Gesellschaft schaft erinnert sich, jemals ein solches Glatteis erlebt zu 1600 gab es daselbst nur vier Kaufleute, deren jeder 400Pfd.St.
angestellten , 1 st aber aufgegevenen Bohrungen , in haben . Viele nach Süden liegende Fenster und Thüren besaß . Welch ein Unterschied zwischen sonst und jetzt !
deren Tiefe etwa 1500 Fuß unter der Oberfläche fich fonnten bis jetzt auch mit Gewalt nicht geöffnet werden , ( Triftige Beweisführung .) In einer österreichischen

ein mächtiges Steinsal lager von vorzüglicher Qualität wenn man nicht Gefahr laufen wollte , sie zu zerstören . Garnison beklagten sich die Soldaten , daß sie bei ihrem Fleisch
Eine recht heitere Episode spielte sich Der Hauptmann , dem diese Beschwerde seitens der Mannschaft

oder eigentlich statt ihres Fleisches immer zu viel Knochen bekämen .
befindet , welches man bereits bis auf 1000 Fuß durch¬
bohrt , dessen Ende man aber noch nicht erreicht hat . vor einigen Tagen in Gera ab. In einem dortigen Hotel vorgetragen wurde, hielt darauf folgende beschwichtigende Standrede
Nach erfolgt r Rückkehr von Wieße fand im hiesigen fam in einem Kreise von Männeru die Rete auf die an sie: "Schaut' s , liebe Kinder , Knochen , die sind holter beim
Hartmannschen Hotel eine allerdings nicht sehr zahl Nothleidenden und was für dieselben . than werde . Fleisch . Ihr habt Knochen , ich habe Knochen , jeder Ochs hat no¬

reiche Versammlung statt, in welcher die betreffenden Dabei wurde ein anwesender wohlhabender Mehlhändler hen!" Auf dieses Argument hin gab sich dieWannschaft zufrieden.

geologischen Verhältnisse weiter besprochen wurden und aufgefordert , aus seinem Vorrathe auch ein Opfer zu
sich die Hoffnung zu befestigen schien, daß man bei bringen. Derselbe ging darauf ein unter der Betingung, um später entweder als Konstrukteur, Maschinen-Ingenieur und

Maschinentechniker . Wer sich als solcher ausbilden will ,

energisch und umsichtig fortgesetter Arbeit doch noch daß der Hotelwirth , ein ziemlich beleiber Mann , einen dergl., oder auch als Werkführer Stellung einnehmen zu können,
das gesuchte Petroleum in ausgiebiger Menge finden 12 3 ntner schweren Mehlsack von der Leipziger Straße findet im Programm des Technikum Mittweida (Sachsen),
werde und daß daher die Gründung einer neuen Ge- in den Reußischen Hof" auf seinem eigenen Rücken trage. Rathschläge, Lehrpläne und dergl. Am 15. April beginnt der

der bekannten höheren maschinentechnischen Fachschule , die nöthigen

sellschaft zu diesem Zwecke ein praktisches, Gewinn Er mochte wohl den Gedanken haben , daß tie Gegen : Sommerkurs an der genannten Anstalt und gleichzeitig das 14.
versprechendes Unternehmen sei . leistung schon des Straßenauflaufes wegen unterbleiben Schuljahr . Der letzte Jahresbericht , der nebst Programm gratis

Rüsterfiel . Laut Bekanntmachung des Vor - würde . Jedoch der Gegner wußte sich zu helfen durch von der Direktion zu beziehen ist, zeigt eine Frequenz von 405
standes der Rüstringer -Kniephauser Sielacht sollen alle Verkleidung . Am Vormittag tes andern Tages scritt namentlich angeführten Schülern aus fast allen europäischenLän¬

dern , ferner aus Asien und Amerika . Der älteste Schüler warim hiesigen Hafen in Winterquartier liegenden Schiffe derselbe mit brauner Perücke und braunem Barte , die 33 Jahre , dann 31 , 30, 29 u. s. f Jahre bis herunter zum 16.
gegen den 1. März d. J . den hiesigen Hafen ver- bellen Beinkleider in langen Stiefeln , mit Jaquet und Die Eltern der Schüler gehören fast allen Ständen an; besonders
lassen , bei Strafe des Hinausschaffens auf ihre Kosten Mütze bekleidet, die „ Sorge " hinauf , von Niemandem stark vertreten sind Fabrikanten , Fabrikdirektoren, Wertführer,
und 30 M. Brüche . Von dieser Veroronung werden erkannt , sprach im Mehlgeschäft vor und verlangte eines Mühlenbejizer , Schlosser, Baugewerken u. dergl. mit zusammen
namentlich die weit entfernt von hier wohnenden Sack Mehl . Wie staunte der Besizer des Geschäfts , und industriellen Kreisen; dem folgen Landwirthe 60, Beamte 40,

135 , ein Beweis des Vertrauens aus den maßgebenden technischen

Schiffer an der Elbe , von Rhauderfehn 2c ., deren als sich aus dem anscheinend Fremden sein Freund ent- Gewerbtreibende verschiedener Art 34 2c.
Schiffe hier in Winterlager liegen , unangenehm über - puppte . Er hielt sein Wort . Der schwierigste Theil der
rascht wereen . Komödie begann nun ; mit edler Selbstverläugnung lud

worden .

Elsfleth . Das auf der Südseite von Laesoe
gestrandete hiesige Schiff Biene " ist unter Assistenz
abgebracht und mit 5 Fuß Wasser im Raum nach
Frederikshaven bugsirt worden .

Vermisch te 8 .

"

Kirchliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens .

In der Zeit vom 15 . - 22 . Februar incl . find
Heppens :

Submissions Resultate
$

Von der Jadeküste wird mitgetheilt , daß der der Hotelier die bedeutente Laft auf seinen Rücken und
Ribit daselbst eingetroffen ist. Es ist demnach betrug dieselbe von der Leipziger Straße bis in den „Reu¬
gründete Aussicht vorhanden , daß Fürst Bismarck die Bischen Hof " , von Zeit zu Zeit ausruhend , wie ausbe¬ zu
bekannten „, 101 " diesmal pünktlich erhält . tungen war . Ein ihn begleitender dienstbarer Geist trug I . Getauft : 1 ) Emma Therese Pooch , 2 ) Hil

Nordenhamm . Der Kiel des abgebrannten einen Tisch mit , der beim Ruhen die Last aufnehmen telin Catharine Marie Leerhoff.
Petroleumschiffes Amykos " , bei Einswarden belegen, mußte. Das Tragen mochte wohl nicht so recht nach ten II . Beerdigt : Marie Anna Ni pel .
ist bis jetzt noch immer nicht aus dem Schlick geschafft Regeln der Kunst geschehen sein, denn ein vorübergehender

Kenner rief : Bruder , du machst Dir ' s viel zu schwer . Submissions : Reporter
Auf die Achsel !" Ohne Unfall, aber mit äußerster Kraft des „ Wilhelmshavener Tageblatts ."anstrengung und manchem Schweißtropfen kam ter Träger
mit der ungewohnten Bürde in seinem Hotel an . der am 26 . Februar cr . bei der Marine Hafenbau¬

- Der Handel mit Doktordiplomen ist heutzutage Rommission stattgehabten Submission auf Lieferung
etwas anrüchig geworden ; die „ Vermittler " mußten sich von 2,600,000 kg Portland Cement zum Bau der
um ein anderes lohnendes Unternehmen umsehen , was bei Moolen und der Seeschleuse für die zweite Hafen¬

Berlin . Dem Hohenzollern Museum ist mit cer Findigkeit dieser Herren teine großen Mühen verur Einfahrt nach ten im Termin verlesenen Offerten .
Genehmigung Sr . Maj . des Kaisers das Jagdgewehr sachen konnte. So haben sie sich denn auf den Handel pr . 100 kg Mt .
überwiesen worten , dessen Allerhöchstderselbe Sich im mit Konsulate dekreten geworfen und ganz nach der 1. J . H. Hagenah , Hemmoor : in Tonnen 4,27 .
Jahre 1819 auf einer Jagb im Revier Lanke bediente , Schablone , in welcher der berühmte Menschenfreund in Säden 3,68 .
wobei Er das Unglüd hatte , Sich in Folge unzeitigen von New Jersey seine Doktordiplome feilbot , annonciren
Losgehens des Gewehrs das Wittelglied des rechten Zeige- sie jest „Konsulaisposten eines südamerikanischen Staates "
fingers beteutend zu verleßen. Ver Thatbestand war gegen Entschädigung von 3000 Mark. Ein Geschäfts¬
folgender: Am 16. Dezember 1819 folgte der damalige mann, welger geneigt war , einen solchen Posten zu über¬
Prinz Wilhelm von Preußen einer Einladung des Ritter: nehmer , hatte die Naivität, zu glauben, er erhalte die
gutsbesizers Rammerherrn v. Wülkniz zur Treibjago 300 Mart für seineMühen . Der „Vermittler" belehrte
im Jagdrevier Lante bei Biesenthal. Der Stand war ihn aber, daß er 3000 Mark für die Ehre, Konsul
auf der Straße von Schöwo nach Lanke . Um schneller irgend eines südamerikanischen Staates zu sein, zu zahlen
wieber schußfertig zu sein, wollte der Prinz, nachdem ein hätte. Im vorliegenden Fall verzichtete der Geschäfts¬
Rehbock gefallen, selbst wieder den abgeschossenen Lauf mann auf diese Ehre, wie viele Andere aber mögen nach
laden und hatte die rechte Hand unvorsichtiger Weise dem Titel und der Phantasie-Uniform so lüstern sein,
zwischen beide Mündungen des Gewehrs gelegt, als der daß sie gern die 3000 Mark dafür bezahlen werden !
Leibjäger bemerkte, daß das Schloß des noch nicht abge : Kiel . Das Kieler Schloß wurde bis zur

2. G. Grashorn hier ( Marke J . H. Hagenah ) : 4,85 .
3. Kuhlemann u . Meyerstein in Hannover :

4 .

5 .

Richard Berg hier :
1,300,000 kg ( Bonner Marke )

in Tonnen 3,65 .

in Säden 3,10 .

4,65 .

4,75 .1,300,000 kg ( ollick u . Co. , London ) "
B. Wilts u . H. W. Hinrichs hier (Marte
Trechmann , West Hartlepool ) : in Tonnen 5,00 .

6. Prüssing , Planck u . Co. , Vorwohle :
7. E. Fewer, Lägerdorf, Holstein :

3,47 .

3,88 .

8. Stehmann u . Liefmann , Wickendorf in Tonnen 4,70 .
in Säcken 4,25 .

9. W. Peschka , Nürnberg : ab Fabrik 4,45 .

10. Portland Cement -Fabrik Stern in Stettin :
pr . Tonne 180 kg Brutto 9,50 .

schossenen linken Laufes nicht in Ruhe gesetzt war, worauf Verlegung des Oberpräsidiums nach Schleswig vom
her Prinz das Gewehr ausnahm, den Hahn in Rahe Overpräsidenten und zwar von Sr. Excellenz dem Baron
ſetzte und rann mit dem Laden fortfuhr . Bei dem Auf- Karl v. Scheel Plessen bis zu seiner Amtsniederlegung
ſeßen eines Papierpfropfens auf das Schrot entlub sich bewohnt. Nunmehr ist es dem Vernehmen nach von dem 11. Portland -Cement -Fabrik u. Ziegelei Boltude :
aber aus nicht aufgeklärten Ursachen - wahrscheinlich f. f. Hofmarschallsamt übernommen und wird fortan von
war der Hahn in falsche Ruhe gesetzt worden - der dem kaiserlich königlichen Hof bei Anwesenheit von Wit¬

-- t . pr . Tonne 180 kg Brutto 7,89 .

pr . Sack 60 kg Brutto 2,30 .

linte Lauf und die Ladung ging durch das Mittelglied giiedern desselben in Kiel bewohnt werden. Wahrscheinlich 12. Portland Cement Fabrik, Attien-Gesellschaft
des Zeigefingers der rechten Hand. - er jetzige Be- wird es zunächst nach Rückkehr Sr. Königl. Hoheit des
fiter des Gutes, Oversikämmerer Graf Rebern , hat zum Prinzen Heinrich von seiner zweijährigen Seefahrt um

in Beckum : pr . 170 kg netto 9,00 .
3 Säde a 60 kg Brutto 9,00 .



Amtliche

Bekanntmachungen .

Bekanntmachung .
Wilhelmshaven , 26. Februar 1880 .

Da die auf gestern Nachmittag 5 Uhr

im Magistrats - Sizungssaale angesezt
gewesene gemeinschaftliche Sizung beider
städtischen Collegien wegen Mangel an

Betheilung resultatlos verlief , werden

nunmehr unter Hinweis auf § 102 der

auf
Städteordnung die städtiſchen Collegien

Freitag ,
den 27 . d . Mts .,

Nachm . 5 Uhr ,
in den Magistrats Sigungsfaal
zu derselben Tagesordnung :

1. Gymnasial -Angelegenheit ,

2. Fortsetzung der Berathung über das
Zusatzstatut zum Verfassungsstatut ,

3. Nochmalige Berathung des Orts¬

statuts , betreffend die Communal¬

besteuerung von musikalischen Auf¬
führungen und Schaustellungen ,

4. Verschiedenes ,

hierdurch eingeladen .
Der § 102 der Städteordnung sagt

an betreffender Stelle wörtlich :

Eine geringere Anzahl genügt aus¬
nahmsweise zur Beschlußnahme , wenn
die Bürgervorsteher nach einmaliger

erfolglos gebliebener Berufung durch
den Magistrat zum zweiten Male zur

an der Stette liegen) oder des Ge- den 3. März d . I . ,
werbebetriebes wegen gehalten
werden .

Der Magiftrat .

Schwanhäuser .

Privat - Anzeigen .

Verpachtung .
Am

Montag ,
den 1. März d . I . ,

Nachm . 3 Uhr ,

Nachm . 4 Uhr ,
in Cramer ' s Wirthshause zum Bant
zum Antritt auf den 1. Mai d . Js .

öffentlich meifibi tend verpachtet werden .

Die Verpachtung wird im Ganzen ,

wie auch bei einzelnen Wohnungen ver¬
sucht .

Pachtliebhaber werden eingeladen .

Heppens , 24. Februar 1880 .
Koch , cur . m .

Gesucht
zum 1. März 3 Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen .
Nachweis . Bureau Elsaß , Börsenstr . 7 .

Gesucht
cin confirmirtes Viädchen zu Aufwarte¬

soll in Cornelius ' Wirthshause zu Nüfter¬

fiel die den Kindern des weiland Helm .

Tannen Helmerichs gehörige , bei Rüster¬
fiel belegene Häuslingsstelle ,

bestehend aus einem zu zwei Wohnun- | diensten.
gen ingeridteten Hause nebst Garten
und sonstigen Zubehörungen ,
Antritt auf den 1. Mai d . J . öffentlich
meistbietend verpachtet werden .

Bachtliebhaber werden eingeladen .

Heppens , 24 . Februar 1880 .

zum

Koch .

Verpachtung .
Das dem Herrn Joh . Lerbs in Bre :

men gehörige , zu Kopperhörn belegene ,

zur Zeit von Chr . T. Janssen Wittwe
pachtweise benußte Haus , welches

4 Wohnungen enthält , soll am

Dienstag ,

Verhandlung über denſelben Gegen den 2. März d . I . ,
stand zusammengerufen , dennoch nicht

in genügender Zahl erschienen sind .
Bleiben in solchem Falle Alle aus ,

so ist das Bürgervorsteher-Collegium
fürdiesmaldesRechts derMitwirkung
in der betreffenden Angelegenheit
verlustig .

Bei der zweiten Zusammenberufung
muß auf diese Bestimmung hinge¬
wiesen werden . "

Der Magistrat .

Schwanhäuser .

Bekanntmachung .
Wilhelmshaven , 6. Februar 1880 .

In Ausführung des Statuts vom
10. Januar 1874 und auf Grund einer

Polizeiverordnungvom 27. Decbr . 1873 ,

die Erhebung der Hundesteuerbetreffend,
wird hierdurch in Erinnerung gebracht ,

daß
a . für einen Hund 6 Mark .

b. für den zweiten Hund 7 M. 50 Pf .,
c . für den dritten und jeden folgen¬

den Hund in derselben Haushaltung
9 Mart

jährlich und zwar pränumerando
in Monat Februar gegen Empfang
einer Steuermarke bei gesetzlicher Strafe
zu entrichten sind .

Die bei Anmeldung eines Hundes
als Quittung ertheilte Marke muß von

dem Hunde , für den sie ertheilt ist ,

sichtbar am Halsbande befestigt getragen
werden .

Die Besizer von Hunden werden dem¬

nach aufgefordert , ihre Hunde im
Laufe dieses Monats bei dr

Kämmerei Kasse zur Anmel
dung zu bringen und für die

Steuerpflichtigen Hunde gegen Empfang
der Marken die betreffenden
Steuerbeträge zu zahlen . Später
erworbene Hunde müssen innerhalb 8

Tagen nach der Erwerbung angemeldet
und versteuert werden .

Steuerfrei sind nur

1. noch säugende Hunde unter sechs
Wochen .

2. solche Hunde , welche als verlaufen ,

jedoch nicht länger als 8 Tagezur
Wiederzustellung an die Eigen¬
thümer zurückbehalten werden .

3. diejenigen Hunde , welche behufs
der Sicherheit ( also den Tag über

Abends 7 Uhr ,
zum Antrit auf den 1. Mai d. J . öf¬

fentlich metitbietend verpachtet werden.
Die Vapichtung wird sowohl im

Ganzen wie auch bei einzelnen Woh¬
nungen versucht werden.

Pachtliebhaber werden eingeladen .

Heppens , 24. Februar 1880 .
Kv ch .

Verpachtung .
In Concurssachen

derGläubiger des Wirths Johann
Franz Trumpf zum Bant

soll das zur Maffe gehörige, zum Bant

belegene Immobil , 4 Wohnungen
enthaltend, - am

Mittwoch ,

Manteuffelstr . 8a , 1 Treppé .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnung und zwei kleinere

Familienwohnungen zum 1. Mai .
. Th . Ruck ,

Mittelstraße Nr . 3 .

Wegen Aufgabe meiner Kanarien¬

vogelzucht habe ich noch 12 Stück

wirklich gute Roller und 20
Stück Weibchen zu verkaufen .

E . Rosenbusch .

Bei der Inventur zurückgeießte

Wilhelmshav.
Schützen-Verein.

General - u . Monats¬
Versammlung

Montag , den 1. März 1880 ,
im Vereinslokal „ Hotel Hempel " .

Tagesordnung :

1. Erhebung reftirender und laufender
Beiträge ( § 14 ) .

2. Wahl der Schick commission pro1880 .

3. Wahl der Kaffenrevisoren pro 1880,

4. Feier des Geburtstags Sr . Majestät
des Kaisers .

festes .
5 . Festschung des diesjährigen Schüßen¬

6 . Bericht über das 2. Wintervergnü
gen ( Maskerade ).

7. Beantwortung der Monitas .
8 . Verschiedenes .

PN . ad 1 werden die Herren Mitglieder
ersucht , die Statuten zur Abstem

pelung mitbringen zu wollen .
Der Vorstand .

Bürger¬
Gesang

Verein
Freitag , den 27 . Februar , Abends

präcis 8 Uhr :

Buckskins & Refte Gefangstunde
verkaufe , um rasch damit zu räumen ,

zu jedem nur annehmbaren Preise .

Ad . H. Funk ,
Schneidermeister ,

Durch vortheilhafte Einkäufe find

wir in den Stand geseßt , unser affor¬

tirtes Lager von

Bremer u . Hamburg .

CIGARREN
noch zu den alten Preisen ( ohne Preis¬

Aufschiag ) abzugeben und stehen Probe¬

Zehntel gern zu Diensten.

W. Athen Wwe.& Sohn.

H. Cohn ,
Schirmmacher ,

Elfaß , Börsenstraße 31 .

Hempel ' s Hotel .
Mittwoch , den 3 . März 1880 :

Sinfonie - Concert .

Anfang 71 , Uhr .
Entree 1 Mark .

Eintrittsfarten à 75 Pig . find vorher in Hempel ' s Hotel und beim Unter¬

zeichneten zu haben . C. Latann .

STADT KIEL .
Täglich : Große

Vorstellung & Concert .
Donnerstag , den 26 . Februar 1880 :

Eröffnungs -Vorstellung .
Anfang 7 Uhr .

im Vereinslokal .

Der Vorstand .

Dilettanten - Verein

, ,BANT " .
Am Sonntag , den 29 . Februar :

Vorstellung
im Saale der Frau Wwe . Eiler

in Sedan .

Anfang 6 Uhr . Kaffenöffnung 5 Uhr

Entree 50 Pf . Kinder zahlen die Hälfte.

Zur Aufführung fommt :

1. Wenn die Preußen heim
wärts ziehn .

2 .

3 .

Die schöne Müllerin .

' Liserl , oder : Die Macht
des Liedes .

lichst ein
Zu zahlreichem Besuch ladet freund

D . D.

Frielingsdorf ' s
Bade - Anstalt

Auguftenstraße .
Geöffnet an Werktagen von Morgen

9 bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
9 bis 1 Uhr Nachm .

Todes -Anzeige .
Gestern Abend 11 Uhr fa

plößlich und unerwartet mein

innigft geliebter Mann und

unse guter Vater , der Land

wirth

F . H. Janßen .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinter
bliebenen .

Die Beerdigung findet Sonnabend,

den 28. d. Mis ., Nachmittage 4 h

auf dem neuen Neuender Kirchhofe statt.

Siebetsburg bei Neuende ,

den 25 . Februar 1880.

Auftreten des hie im vorigen Jahre so beliebten Gesangs , Charakter - und

Tanz -Komikers Hrn . Grofft und der Soubrette Frl . Violetta Grofft ,

sowie der deutschen Chansonette Frl . Henny Montag vom Thalia Theater Unserer heutigen Num

in Aachen und des Charakter -Komikers Hrn . Martin Dalatkewitz vom

Vaudevilletheater in Berlin, der Damen Nosa Friedlich , Fl . Merotti ,

Frl . Will 2c. - Kapellmeister : Hr . Reichard . Regie : Hr . Groffi .
Entree 50 Pig .

Anfang Wochentags 7 Uhr , Sonntags 6 Uhr .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein H. Faber .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

mer liegt eine Beilage : bett

Abonnement auf die Neuzeit
Lefeballe für Alle von der Ver

lagsbuchhandlung Werne
Große , Berlin SW . , Beffe

straße 17 , bei .
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